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Das Siegel zeigt vor einem mit Sonnensymbolen
damaszierten Hintergrund den Kreuz tragenden
nimbierten Jesus Christus als Dreiviertelfigur auf der
Timbrierung eines Schildes mit dem persönlichen
Wappen des SF (Saint-Germain-de-Marencennes):
Unter Schildhaupt, darin in Gold ein wachsender
schwarzer Adler, in Rot eine gesichtete goldene
Sonne mit je acht geflammten und geraden Strahlen,
begleitet von drei goldenen Birnen.
Der Schild ist timbriert: Vortragekreuz pfahlweise in
der Mitte hinter dem Schild, darüber Prälatenhut mit
beidseitig an Schnüren herabhängenden zehn Quasten











Transliteration: RAI(mundus) ⁝ T(i)T(uli) ⁝ S(ancte) ⁝ MARIE
⁝ NOVE ~ P(res)B(yte)R ⁝ CAR(dina)Ƚ(is) ⁝
GVRCE[N](sis) ⁝ LEGATUS
Übersetzung: Raimund Kardinal-Priester des Titels Santa Maria
Nuova, (Bischof von) Gurk, Legat






Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot
Befestigung: anhängend an Fäden, in einer Holzkapsel
Zustand: Bildinhalt rechts zu ca. 1/3 ausgebrochen
Metadaten
Siegelführer: Bischof, Kardinal
Raimund Peraudi der Diözese Kardinal Raimund ,
Gurk
1491-02-21 bis 1505-09-05
Er wurde von Papst Innozenz VIII. am 21.2.1491
auf das Bistum Gurk providiert. Im Jahr 1493 wurde
er als Kardinaldiakon in das Kardinalskollegium
aufgenommen.
Aufbewahrungsort: München, Bayerisches Hauptstaatsarchiv
Angerkloster München, Urk. 827
Urkunde, 1502-03-06
Weitere Siegel: gu-65 gu-66 gu-67 gu-68 gu-69 gu-70 gu-72 gu-73
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